
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 31 (1915)

Heft: 38

Artikel: Der Evinrude-Motor

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-580904

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-580904
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


J?tr. 38 SBufic. fd)toet;,. tpanbhi.^citrntfl („3Keifterblatt") 45b

ließe Annahme, etnen zufammenhängenben, etnhettlicßen
^rtebtjof p fc^afferi, bet unter SBermetbung aüp großer
Soften bte ©tntjaltung bet gefeßttcß oorgefdjrtebenen
©rabeâruhe non 20 bejro. 12 fahren ermöglicht, roteber

Rechnung getragen.
©er ©emetnberat unterbreitet bet Sörgernerfammlung

nom 5. ©ejember ba§ neue ißrojeft, ba§ au§ jroet ©etlen
beftebt :

I. ©er erfte Seil, jur Seerbigung non ©rwacßfenen
unb Schülern berechnet, beftetjt im Abbruch be§ faft ganz
abbejai)toi SBohnhaufeS, bann in ber teilroeifen SSer»

legung ber Sötumeneggftraße nach ©übmeften unb enblich

im Ausbau ber im Qahre 1911 erworbenen jmet Siegern

fdbaften. ©>te Sauloften finb auf gr. 13,300 berechnet.

II. ©er jroeite ©etl beê projettes befiehl im Ausbau
beê non ber Kircßenoerwaltung angemtefenen ©etleS beê

alten grtebhofeS, auf ber 9lorb; unb Sübfeite ber Kird)e,
al§ Htnberfrtebhof. Sauîoften oorauSficßtltcß 5000 gr.
©te Hoften beS ^roeiten Seiles bürften nexmutltcß wefent»

ttch geringer ausfallen, ba ein Seil auf Koften ber Hirzen'
oergtößerung geht- ®te fpäteren Unterhanblungen muffen
biefe grage abllären.

Unter allen Umftänben roirb bte fofortige Ausführung
beS unter I ermähnten SetlS beS ^rofefteS tn AuSftcßt
genommen, ba bie SSethanblungen mit bem Hircßenoer»
ioaltungSrat bezüglich beS KlnberfrtebhofeS neben ber
Hircße oorauSftcßtlicß noch einige $eit tn Anfprucß nehmen
werben, ©er ©emetnberat ftetlt folgenben Antrag zur
©enehmigung:

„®ie politifche 33ürgeroerfammIung befchüeßt: bem
Ausbau beS com ©emetnberat oorgelegten griebhof^Sr--
metterungSprojefteS nad) $lan beS tec^nifd^en 93ureauS
Allenfpadh wirb bie ©enehmigung erteilt unb ber
©emeinberat angewiefen, btefeS tfßrojeft, unter ©rteilung
be§ nötigen ËrebiteS, beförbetücß ausführen zu laffen."

0er (£i>inrube=9)Ï0tç**
©er hier abgebilbete „@binrube=Motor" ift eine Kon»

ftruftion ber Aeugeit unb bient nicht nur bem Sport
unb Vergnügen, fonbern auch 83ootfal)rten gu gewerb»

liehen ßweden. Man benle an bie bieten Snbuftnen

an unferen Seen unb glüffett, an bie großen Stau»
wehren unferer Sßaffer» unb ©leftrigitätSwerfe ufw. ©er
„®Pinrube=Motor" ift ein transportabler Außen»
borö» Motor, ber feit fünf Sahren in Aufnahme ge=
fommen, unb in ber Schweiz buret) bie gtrma 93ach
mann S3oßharbt&©o., ßürieß 6, Stampfenbach»
ftraße 57, eingeführt würbe.

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions-Werkstätte

Winterthuir, Wülflingerstrasse. — Telephon.
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©roß feiner gebiegenen Kouftruftion fattn ber Mo»
tor both bequem Perpacït unb transportiert werben, ©r
fann mit ber größten Seicßtigfeit unb oßne nennenS»
werten ^3laß für fich in Anfprucß gu nehmen, in jebem
jftuberboot, in feber Segeljacht nnb in jebem ©ifenbaßn»
Soupe mitgeführt werben, ©benfogut wie auf bem

SBaffer fann er auch für Autofahrten Perwenbet werben,
ja aueß für inbttfirieüe ßweefe. AIS Schlepper auf bem

©Baffer bejißt er genügeub Kraft, um 3—5 23oote mit»
guneßmen, ein SSorgug, ber fich für Angelftfdjerei, Sagb
unb Vergnügen befonberS eignet, ©er Motor fann in
wenigen

"

Minuten mittelft grneier glügeljcßrauben am
„iped" eines jeben fRuöerbooteS befeftigt werben, wo
er ber ©iefe unb bem äöinfet beS fpedeS angepaßt wer»
ben fann. ®aS Steuern gefeßießt auSfcßließlicß mit |>tlfe
beS fßropeüerS. ©in bejonöereS Steuer ift nießt erforber»
lid); ber Motor arbeitet bor» unb rüdwärtS feßon bei
ber erften ©reßung beS ScßwungrabeS. Del» unb Scßmier»
beßälter finb nießt notwenbig; baS Del ift mit bem 93en»

gin bermengt unb feßmiert bie gange Majcßine. ©er
Magnet ift tu baS Scßwungrab eingebaut unb baßer
gegen jebe S3efcßäbigung, aueß gegen Siegen unb Spriß»
waffer, gejeßüßt. ©er Magnet ßat nttr einen beweg»
ließen ©etl unb erforbert baßer feine befonbere ©infiet»
litng.

©er Motor ift ein groeitaft ©ßp bet 300 — 1000
©ouren pro Minute unb eS entwidelt ber Motor girfa
2—4 PS. ©r entfaltet alfo troß feines geringen @e=

wicßteS eine feßr große Kraft unb eine feßr ftar'fe Kom»
preffiott. ©er Motor befteßt aus folgenben ©eilen:
âplinber, Kolben, Kurbelwelle, Kurbelftange, Kurbel»
geßäufe, «ergafer, günbanorbnung, Küßtwafferpumpe,
Scßaübämpfer, Scßwungrab unb iöenginbeßälter.

©aS für ben ßplinber gur Anwenbung gelangenbe
Material ift allerbefteS ©ußeifen, baS fpegtell für biefen
Swed angefertigt ift. gplinberfopf unb Küßlmantel
finb aus einem Stüd gegoffett, woburd) erftenS bie 3"=
fammettfeßung biefer betben ©eile unb bie bagtt geßören»
ben Ladungen Permieben werben, gmeitenS ein ©ureß»
fidern üott Del unb ©aS unmöglich ift; beSgleicßen ift
ber Kolbett befdjaffen, aueß bie übrigen 33eftanbteite
finb aus beften Materialien ßergeftellt.

©er Motor läßt fieß ebenfogut gum Antrieb üon
pumpen, Aßafcßmafcßinen, Mildjfeparatoren ufw. Per»
wenben. Mau fießt alfo, biefe Motoren fittb fowoßl
ßauSmirtfcßafttidjen wie mbitftrtelPgcwerbücßett ßweden
bienfibar. — Aäßere AuSfunft erteilt bie eingangs er»

I wähnte giniun G. VV.

— Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
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liche Annahme, einen zusammenhängenden, einheitlichen
Friedhof zu schaffen, der unter Vermeidung allzu großer
Kosten die Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen
Grabesruhe von 20 bezw. 12 Jahren ermöglicht, wieder
Rechnung getragen.

Der Gemeinderat unterbreitet der Bürgerversammlung
vom 5. Dezember das neue Projekt, das aus zwei Teilen
besteht i

I. Der erste Teil, zur Beerdigung von Erwachsenen
und Schülern berechnet, besteht im Abbruch des fast ganz
abbezahlten Wohnhauses, dann in der teilweisen Ver-
legung der Blumeneggftraße nach Südwesten und endlich

im Ausbau der im Jahre 1911 erworbenen zwei Liegen-

schaffen. Die Baukosten sind aus Fr. 13,300 berechnet.

II. Der zweite Teil des Projektes besteht im Ausbau
des von der Kirchenverwaltung angewiesenen Teiles des

alten Friedhoses. auf der Nord- und Südseite der Kirche,

als Kindersriedhof. Baukosten voraussichtlich 5000 Fr.
Die Kosten des zweiten Teiles dürften vermutlich wesent-

lich geringer ausfallen, da ein Teil auf Kosten der Kirchen-
Vergrößerung geht. Die späteren Unterhandlungen müssen

diese Frage abklären.
Unter allen Umständen wird die sofortige Ausführung

des unter I erwähnten Teils des Projektes in Aussicht
genommen, da die Verhandlungen mit dem Kirchenver-
ivaltungsrat bezüglich des Kinderfriedhofes neben der
Kirche voraussichtlich noch einige Zeit in Anspruch nehmen
werden. Der Gemeinderat stellt folgenden Antrag zur
Genehmigung:

„Die politische Bürgerversammlung beschließt: dem
Ausbau des vom Gemeinderat vorgelegten Friedhos-Er-
Weiterungsprojektes nach Plan des technischen Bureaus
Allenspach wird die Genehmigung erteilt und der
Gemeinderat angewiesen, dieses Projekt, unter Erteilung
des nötigen Kredites, beförderlich ausführen zu lassen."

Der Evinrude-Motyr.
Der hier abgebildete „Evinrnde-Motor" ist eine Kon-

strnktion der Neuzeit und dient nicht nur dem Sport
und Vergnügen, sondern auch Bootsahrten zu gewerb-

lichen Zwecken. Man denke an die vielen Industrien

an unseren Seen und Flüssen, an die großen Stau-
wehren unserer Wasser- und Elektrizitätswerke usw. Der
„Evinrude-Motor" ist ein transportabler Außen-
b o r d - M otor, der seit fünf Jahren in Aufnahme ge-
kommen, und in der Schweiz durch die Firma Bach-
mann-Boßhardt à Co., Zürich 6, Stampsenbach-
straße 57, eingeführt wurde.

Zok. Lnsksi", àllllàlà-Viàià
^/ülllingerstrassö. — Telopbon.
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Trotz seiner gediegenen Konstruktion kann der Mo-
tor doch bequem verpackt und transportiert werden. Er
kann mit der größten Leichtigkeit und ohne nennens-
werten Platz für sich in Anspruch zu nehmen, in jedem
Ruderboot, in jeder Segeljacht und in jedem Eisenbahn-
Coupö mitgeführt werden. Ebensogut wie auf dem

Wasser kann er auch für Autofahrten verwendet werden,
ja auch für industrielle Zwecke. Als Schlepper auf dem

Wasser besitzt er genügend Kraft, um 3—5 Boote mit-
zunehmen, ein Vorzug, der sich für Angelfischerei, Jagd
und Vergnügen besonders eignet. Der Motor kann in
wenigen'Minuten mittelst zweier Flügelschranben am
„Heck" eines jeden Ruderbootes befestigt werden, wo
er der Tiefe und dem Winkel des Heckes angepaßt wer-
den kann. Das Steuern geschieht ausschließlich mit Hilfe
des Propellers. Ein besonderes Steuer ist nicht erforder-
lich: der Motor arbeitet vor- und rückwärts schon bei
der ersten Drehung des Schwungrades. Oel-und Schmier-
behälter sind nicht notwendig-, das Oel ist mit dem Ben-
zin vermengt und schmiert die ganze Maschine. Der
Magnet ist in das Schwungrad eingebaut und daher
gegen jede Beschädigung, auch gegen Regen und Spritz-
wasser, geschützt. Der Magnet hat nur einen beweg-
lichen Teil und erfordert daher keine besondere Einstel-
lung.

Der Motor ist ein Zweitakt-Typ bei 300 — 1000
Touren pro Minute und es entwickelt der Motor zirka
2—4 ?L. Er entfaltet also trotz seines geringen Ge-
wichtes eine sehr große Kraft und eine sehr starke Kom-
pression. Der Motor besteht aus folgenden Teilen:
Zylinder, Kolben, Knrbelwelle, Knrbelstange, Kurbel-
geHänse, Vergaser. Zündanordnung, Kühlwasserpumpe,
Schalldämpfer, Schwungrad und Benzinbehälter.

Das für den Zylinder zur Anwendung gelangende
Material ist allerbestes Gußeisen, das speziell für diesen
Zweck angefertigt ist. Zylinderkopf und Kühlmantel
sind aus einem Stück gegossen, wodurch erstens die Zu-
sammensetzung dieser beiden Teile und die dazu gehören-
den Packungen vermieden werden, zweitens ein Durch-
sickern von Oel und Gas unmöglich ist; desgleichen ist
der Kolben beschaffen, auch die übrigen Bestandteile
sind ans besten Materialien hergestellt.

Der Motor läßt sich ebensogut zum Antrieb von
Pumpen, Waschmaschinen, Milchseparatoren usw. ver-
wenden. Man sieht also, diese Motoren sind sowohl
hauswirtschaftlichen wie industriell-gewerblichen Zwecken
dienstbar. — Nähere Auskunft erteilt die eingangs er-

I wähnte Firma. (7. tV.
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